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Ansichten

Die Landschule erinnert an längst überwundene
Zeiten. Die Schüler aller Jahrgänge wurden

in einen einzigen Raum gepfercht; es herrschte

eine Drillpädagogik vor. Autoritäre Lehrer
waren durch Schüler aller Begabungen und
Alter überfordert. Kein Wunder, dass diese
Kinder geringere Bildungschancen hatten.

Die Landschule ist heute wieder Utopie einer
neuen Generation von Pädagogen. Hier war
noch ein Unterricht möglich, der nicht an die
starren Grenzen der Jahrgänge und Fächer
gebunden war. Die ganzheitliche Situation
rief wie von selbst nach gültigen pädagogischen

Prinzipien. Ältere Kinder halfen als
Stellvertreter des Lehrers den jüngeren.
Schule als Lebensgemeinschaft konnte täglich
erlebt werden.
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Moderne Schulen in Städten und Agglomerationen.

Zweckmässigkeit und Helligkeit
charakterisieren nicht nur die architektonische

Linie, sondern auch ihren pädagogischen

Geist. Die Schule soll das Lernen
gezielt fördern; dafür stellt sie vielfältigste
Unterrichtsmittel und-medien zur Verfügung.
Überhaupt: Die Lehrer erhalten heute eine
bessere pädagogische Ausbildung, und das
Lernen ist viel kindgemässer geworden.

Moderne Schulen. Gleichen sie nicht gesichtslosen

Fabriken, wo der Geist «industriell»
gefertigt wird? Zählt in diesen kühlen Gebäuden

nicht der Kopf mehr als das Herz? Der
Leistungsdruck ist in den letzten Jahrzehnten
gestiegen. Keiner kann es sich mehr leisten,
«nur» Oberschüler zu sein. Und anstatt die
Kinder zu bilden, stopfen sie diese mit Pseu-
do-Wissenschaft voll.
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